
   

       

    

 

   

 
Lageplan der Gesamtanlage. M. 1:4000. Im Westen der fertig-

gestellte Bauteil. Für den als zweiten Bauabschnitt geplanten

östlichen Bauteil ist das gleiche Raumprogramrn vorgesehen. Es

entspricht heutigen Anschauungen, daß ein Schulsystem nicht

mehr als 16 Klassen — zwei Züge zu je 8 _ aufweisen soll.

Die Erweiterung auf 32 Klassen geschieht daher durch ein zweites

selbständiges ‚Gebäude mit selbständiger Verwaltung.
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} Dachgeschoß.

3 ‘ M.

Sechzehnklassige Schule in D u s s e ld o r f - We r s t e n .

 

Querschnitt durch das Klassen-

gehäude. III. 1:600.

Im Dachgeschoß ist (lie Deckentonne

des Gemeinscha/tsraumes zu erkennen.

Im Unlergeschoß liegen nach demKnaben-

spielhof — etwa :? rn lie/er als das

übrige Gelände —— die Schulkiiche mit

der Frühstückshalle, der lt’erkraum. und

die Reserreklasse.

] Eingangshallc, 2 Näh-

klasse, 3 Klassenfiiume,

4 Flur, 5 Licht/tur, 6 Lehr-

mittel, 7 Frühstüchshalle

Mädchen, 8 Milchausgabe,

!) Windfang, 10 Vorraum,

11 W 0 Mädchen, 12 Um-

kleideraum Mädchen, 13

Brause, 14 Lehrerinnen-

zi‘mmer, 15 Hausmeister-

u'ohnung, 16 Turnhalle

(Lu/traum}. Die „iu/tei-

lung (les Obergeschcrsses

entspricht im wesentlichen

der des Erdgeschosses: es

enthält die Knabenklassen.

Erdgeschoß. ]VI.1:600.

1 Garderobe, 2 Vorhalle,

3 Falttiir, 4 Feierrauni

(Singsaal) fiir 420 Per-

sonen, 5 Notausgang, 6

Bühne, 7 Bühnenzinmzer.

1:600.
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